
Sommersemester 2010 Prof. Dr. D. LenzGewöhnlihe Di�erentialgleihungenBlatt 6 Abgabe: Donnerstag 1.7.2010(1) Sei Ω ⊂ R
m o�en und f : Ω → R

m stetig. Betrahtet sei das AWP y′ = f(x, y) mit
y(x0) = y0. Zeigen Sie, dass sih jede Lösung zu einer maximalen Lösung fortsetzenlässt.(2) Gegeben sei das Vektorfeld f : R

3 → R
3 mit f(y) = y · (e−‖y‖2

−
1

2
), wobei

y = (y1, y2, y3). Betrahten Sie das AWP
y′ = f(y), mit y(0) = (0, 0, 0).a.) Warum gibt es eine eindeutige Lösung?b.) Bestimmen Sie das maximale Lösungsintervall.(3) Sei f : [a, b] −→ [0,∞) stetig mit f(x) ≤ α + β

∫ x

a
f(t)dt. Zeigen Sie durh Iterationder Ungleihung, dass f(x) ≤ αeβx.(4) Nutzen Sie das Piard-Lindelöf Verfahren, um das Anfangswertproblem

y
′

= Ay, y(0) = y0zu lösen, wobei A eine gegebene m × m Matrix ist.



Zusatzaufgaben:1. Sei f : Ω → R
m stetig mit Ω ⊂ R

m o�en. Sei K ⊂ Ω kompakt. Sei ϕ : [x0, b) −→ R
meine Lösung des AWP y

′

= f(x, y), y(x0) = y0, die das Kompaktum K ⊂ Ω nihtverlässt. Zeigen Sie, dass dann limx→b ϕ(x) existiert.2. Betrahtet Sei das folgende AWP:
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,

(

y1(0)
y2(0)

)

=

(

0
0

)

.a.) Zeigen Sie, dass das AWP eindeutig lösbar ist.b.) Zeigen Sie, dass sih die Lösung auf ganz R fortsetzen läÿt.3. Sie I := [a, b] ⊂ R, mit a < b. Sei β : I → R di�erenzierbar. Gelte
u′(x) ≤ β(x)u(x), für x ∈ I.Zeigen Sie: u ist nah oben durh die Lösung der DGL y′ = βy beshränkt.4. Bestimmen Sie die Lösung von

y
′

=

(

1 1
0 −1

)

yzu den Anfangswerten x0 = 0, y0 =

(

1
0

) mithilfe des Piardshen Iterationsver-fahrens.
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